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1. Inkrafttreten

Nach Verkündung
01.01.2017 / 01.04.2017

Reformstufe 1:

 Ab 01.01.2017:

• Vorgezogene Änderungen 
im Schwerbehindertenrecht

• Erster Schritt bei Verbesse-
rungen in der Einkommens-
und Vermögensberücksich-
tigung im SGB XII

 Ab 01.04.2017: Erhöhung 
des Schonvermögens für 
Bezieher von SGB-XII-
Leistungen von 2.600 Euro 
auf 5.000 Euro

01.01.2018

Reformstufe 2:

• Einführung SGB IX             
Teil 1 und Teil 3

• Reform des 
Vertragsrechts der 
EGHneu im SGB IX

• Vorgezogene 
Verbesserungen im 
Bereich Teilhabe 
am Arbeitsleben 
und im Gesamt-
planverfahren in 
der EGH im SGB XII

01.01.2020

Reformstufe 3:

• Einführung SGB IX             
Teil 2 (EGHneu)

• Zweiter Schritt bei 
Verbesserungen in 
der Einkommens-
und Vermögens-
berücksichtigung

01.01.2023

Reformstufe 4:

• Leistungsberech-
tigter Personen-
kreis in der 
Eingliederungshilfe 
(Artikel 25a BTHG,
§ 99 SGB IX)



2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX, Teil 1
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Modellvorhaben zur Stärkung der Rehabilitation

- Förderdauer 5 Jahre -

Untersuchung der Instrumente der Bedarfsermittlung

- ab 2017 bis 2019 -

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
- 2017 bis 2022 -

Teilhabeverfahrensbericht der BAR 

- 2017 bis 2019, danach fortlaufend -

§ 11

§ 32

§ 13

§ 41



5

2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX (neu), Teil 1 
Modellvorhaben zur Stärkung der Reha (§ 11)

• § 11 SGB IX (neu) tritt am 1. Januar 2018 in Kraft

• Modellvorhaben im Aufgabenbereich der Grundsicherung für
Arbeitsuchende und der gesetzlichen Rentenversicherung

• Für beide Aufgabenbereiche jeweils 500 Mio. € vorgesehen

• Förderdauer der Modellvorhaben:  5 Jahre

• Antragsteller: Jobcenter und Rentenversicherungsträger

• Abwicklung erfolgt durch DRV KBS:  Fachstelle rehapro

Vorgaben des Gesetzgebers
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2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX (neu), Teil 1 
Modellvorhaben zur Stärkung der Reha (§ 11)

• Erprobung von Möglichkeiten, wie durch eine noch frühzeitigere 

Intervention bei Betroffenen eine drohende Erwerbsminderung 

verhindert werden soll

• Erprobung neuer innovativer Ansätze der Unterstützung von 

Menschen mit komplexen gesundheitlichen und seelischen 

Unterstützungsbedarfen oder beginnenden Rehabilitations-

bedarfen

Zielsetzung aus der Begründung des BTHG
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2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX (neu), Teil 1 
Modellvorhaben zur Stärkung der Reha (§ 11)

Veröffentlichung der Eckpunkte im November 2017

2. Beiratssitzung am 08.12.2017: Diskussion der Eckpunkte

Januar 2018: Veröffentlichung der Förderrichtlinie

Frühjahr 2018: Antragsphase

Mai / Juni 2018: Sitzung des Beirats zur Bewertung der Anträge

Beginn der Umsetzung der Modellvorhaben voraussichtlich ab Juli 2018

Weitere Förderaufrufe ab Sommer 2018 geplant

Zeitplanung rehapro



2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX, Teil 1
Instrumente der Bedarfsermittlung (§ 13)

Ziel: Untersuchung der Instrumente der Reha-Träger

• Im Bereich Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben: 
Derzeit 400 unterschiedliche Instrumente zur 
Bedarfsermittlung genutzt.  

• „Instrumente“ = systematische Arbeitsprozesse und 
standardisierte Arbeitsmittel (z.B. Checkliste, 
Fragebogen, etc.).

• Untersuchung betrifft alle Sozialversicherungsträger, 
die Leistungen an Menschen mit  Behinderungen 
erbringen (BA, Rente, GKV, DGUV).
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2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX, Teil 1
Instrumente der Bedarfsermittlung (§ 13)

Ziel: Untersuchung der Instrumente der Reha-Träger

§ 13 SGB IX:

• Derzeit laufen Bietergespräche

• Ziel: Auftragsvergabe noch in 2017

• Beginn der Untersuchung Januar 2018

• Begleitende Veranstaltungen vorgesehen

• Wissenschaftliche Untersuchung und Veröffentlichung 
der Ergebnisse bis Ende 2019
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2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX, Teil 1
ergänzende unabh. Teilhabeberatung (§ 32)

Ziel: Stärkung der Position des Leistungsberechtigten / Ratsuchenden 
gegenüber den Reha-Trägern und Leistungserbringern im sozial-
rechtlichen Dreiecksverhältnis 
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Reha-Träger

Leistungserbringer
Leistungsberechtigter/ 

Ratsuchender

Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung 



2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX, Teil 1
ergänzende unabh. Teilhabeberatung (§ 32)

Umsetzungsstand:

• Januar 2017 Fachgespräche zu Eckpunkten
• 30.05.2017 Veröffentlichung der Förderrichtlinie
• 31.08.2017 Ende der Antragsfrist (erste Runde)
• 15.10.2017 Stellungnahme der Länder erbeten
• 18.10.2017 Beginn einer zweiten Antragsrunde
• aktuell Vorbereitung der ersten Bescheide
• 30.11.2017 Ende der Antragsfrist (zweite Runde)
• 01.12.2017 Eröffnung der Fachstelle Teilhabeberatung
• 01.01.2018 Förderbeginn (erste Antragsrunde)

Evaluation ab Förderbeginn
• 01.04.2018 Förderbeginn (zweite Antragsrunde)
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2.1 Umsetzung der Instrumente SGB IX, Teil 1
Aufgabe der BAR: Teilhabeverfahrensbericht (§ 41)

Ziel: Schaffung von mehr Transparenz über die Zusammenarbeit der Reha-
Träger durch regelmäßigen Teilhabeverfahrensbericht 

• Erfassung der Angaben nach § 41 Abs. 1 SGB IX neu beginnend ab 
dem 01.01.2018 für ein Kalenderjahr durch die Reha-Träger

• Auswertung der Angaben durch die BAR unter Beteiligung der 
Reha-Träger und jährliche Erstellung einer gemeinsamen Übersicht

• Veröffentlichung des 1. Berichts in 2019
• Kostenerstattung durch den Bund an die BAR
• Derzeit Abstimmung zwischen der BAR und den Reha-Trägern, 

obersten Landesbehörden und kommunalen Spitzenverbänden 
über die Benennung der Piloten, Definition der zu erfassenden 
Merkmale sowie Erhebung und Transfer der Daten
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2.2 Umsetzungsunterstützung SGB IX, Teil 2 

Umsetzungsbegleitung

- 2017 bis 2019 -

Wirkungsprognose

- ab 2017 bis 2021 -

Modellhafte Erprobung der Verfahren und Leistungen 
- 2017 bis 2021 (ab 2019 inklusive Artikel 25a, § 99) -

Untersuchung der finanziellen Auswirkungen
- 2017 bis 2021 -

Untersuchung der rechtlichen Wirkung von Artikel 25a, § 99 auf den 
leistungsberechtigten Personenkreis der Eingliederungshilfe

- 2017 bis 2018 -

Evidenzbeobachtung der Länder

- ab 2020 -
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Art. 25 
Abs. 2

Art. 25 
Abs. 3

Art. 25 
Abs. 4

Art. 25 
Abs. 5

§ 94 
SGB IX 
-neu-

Art. 25 
Abs. 2



2.2 Umsetzungsunterstützung SGB IX, Teil 2
Umsetzungsbegleitung  

Ziel: Träger der Eingliederungshilfe bei der Umsetzung 
der neu eingeführten Regelungen begleiten

• Zeitraum 2017 bis 2019 

• Projektnehmer: Deutscher Verein 
für öffentliche und private Fürsorge e.V. 

• Projekt hat am 1. Mai 2017 begonnen

• Projekttätigkeit beinhaltet u. a. zielgruppenspezifische 
Veranstaltungen zu relevanten Umsetzungsfragen des BTHG 
und die Einrichtung eines webbasierten Informations-, 
Wissens- und Kommunikationsportals 

• Auftaktveranstaltung findet am 27./28. November 2017 in 
Berlin statt
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2.2 Umsetzungsunterstützung SGB IX, Teil 2
Wirkungsprognose

Ziel: Kontrolle der Zielerreichung

• Zeitraum 2017 - 2021

• In Abgrenzung zur modellhaften Erprobung wird ein rein 
wissenschaftlicher Untersuchungsansatz verfolgt

• Bis Mitte 2018: Durchführung einer Machbarkeitsstudie durch 
das Institut infas – Fachgespräch am 13. Dezember 2017

• 2018: Ausschreibung der Hauptuntersuchung

• Auftragsvergabe soll im EU-weiten Verhandlungsverfahren mit 
vorherigem Teilnahmewettbewerb erfolgen
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2.2 Umsetzungsunterstützung SGB IX, Teil 2
Modellhafte Erprobung
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Ziel: Vorausschauende Beobachtung der Wirkungen der neuen 
Regelungen der Eingliederungshilfe

• Zeitraum 2017 bis 2021 

• Wirkungen der reformierten Eingliederungshilfe werden in 
Modellprojekten bei den Leistungsträgern erprobt 

• Modellphase wird wissenschaftlich evaluiert

• Förderung von insgesamt 33 Projekten 
(in allen Ländern mit Ausnahme Berlin)

• Gesamtfördervolumen: 7,3 Mio. Euro für 2018

• alle zu untersuchenden Regelungsbereiche 
werden mehrfach abgedeckt

• Förderbeginn 01.01.2018



Modellhafte Erprobung
Anzahl der in den Modellprojekten untersuchten Items
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2.2 Umsetzungsunterstützung SGB IX, Teil 2
Modellhafte Erprobung

9

9

11

12

14

17

20

20

Umsetzung Lebenslagenmodell

Assistenzleistungen in der Sozialen Teilhabe

Bezüge zu anderen Leistungen der sozialen Sicherung

Möglichkeit der gemeinschaftlichen Leistungserbringung

Prüfung der Zumutbarkeit und Angemessenheit

Einkommens- und Vermögensanrechnung

Umsetzung Rangverhältnis Leistg. der EGH zu Leistg. der Pflege

Abgrenzung Fachleistg. der EGH von existenzsichernden Leistg.
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2.2 Umsetzungsunterstützung 
SGB IX, Teil 2

Modellhafte Erprobung

Modellhafte Erprobung

In welchen Modellregionen werden die Projekte 
durchgeführt?



2.2 Umsetzungsunterstützung SGB IX, Teil 2
Wirkung der Neuregelung des 

leistungsberechtigten Personenkreises 

Ziel: Beibehaltung des leistungsberechtigten Personenkreises

• Zeitraum 2017 – 2018 
• Mit der Untersuchung werden die rechtlichen Auswirkungen der 

Neudefinition des leistungsberechtigten Personenkreises 
überprüft

• Untersuchung soll insbesondere Hinweise auf die zu 
bestimmenden Inhalte zur Anzahl und Ausmaß 
der Lebensbereiche geben

• Der Auftrag wurde am 9. August 2017 an das ISG lnstitut für 
Sozialforschung und Gesellschaftspolitik GmbH und transfer -
Unternehmen für soziale lnnovation vergeben

• Erstes Fachgespräch am 11. Oktober 2017
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2.2 Umsetzungsunterstützung SGB IX, Teil 2
Finanzuntersuchung  

Ziel: Untersuchung der finanziellen Auswirkungen des BTHG

• Zeitraum 2017 bis 2021

• Das ISG hat eine Voruntersuchung erstellt, um geeignete 
Ansatzpunkte für die Untersuchung zu ermitteln

• In enger Zusammenarbeit mit Ländern, kommunalen 
Spitzenverbänden, BAGüS, Statistischem Bundesamt und 
Praktikern wurde zunächst eine Datengrundlage für die 
Finanzuntersuchung vorbereitet. 

• Auf Grundlage dieser Expertise wird die Haupt-
untersuchung noch in 2017 ausgeschrieben. 

• Es ist beabsichtigt, den Auftrag für die            
Hauptuntersuchung im 1. Halbjahr 2018 zu vergeben. 
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2.2 Umsetzungsunterstützung SGB IX, Teil 2 
Länder-Bund-Arbeitsgruppe BTHG
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Ziel: Länder-Bund Koordinierung bei der Umsetzung des BTHG

• Einrichtung durch ASMK-Beschluss vom Februar 2017

• Arbeitseinheit der Arbeits-und Sozialministerkonferenz, die die Umsetzung der neu 
gefassten Eingliederungshilfe zwischen den Verantwortungsträgern Bund und 
Ländern koordiniert. 

• Zweimal jährlich tagende Arbeitsgruppe

• Letzte Sitzung am 12. Oktober 2017 – Nächste am 15. März 2018

• Regelmäßige Berichte an ASMK und ggf. Vorbereitung von Beschlüssen.

• Unterarbeitsgruppe „Grundsatzfragen der Umsetzung der Eingliederungshilfe in 
den Ländern“
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3. Partizipation

Partizipation wird 
sichergestellt
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3. Partizipation

Beteiligung in Gremien

Teilhabebeirat LBAG BTHG

• BMAS hat in der 34. Sitzung am 7. Juni 2017 
erstmalig über den Stand der Umsetzung des 
BTHG informiert

• Bund und Länder berichten in der heutigen 
35. Sitzung (28. November 2017) über den 
aktuellen Umsetzungsstand 

• Gelegenheit zur Aussprache zu den Berichten

• Einbindung der Verbände der Menschen 
mit Behinderungen über den Deutschen 
Behinderten Rat (DBR) 

• Vor- und Nachgespräche zu den Sitzungen

• Nächste Sitzung: 15. März 2018
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3. Partizipation

Beteiligung bei konkreten Umsetzungsmaßnahmen

§ 99 - Evaluation

Wirkungsprognose

Modellhafte Erprobung

Umsetzungsbegleitung • Einrichtung eines Projektbeirats, in den Vertreter der 
Betroffenenverbände berufen werden

• Begleitung durch einen Beirat, in den auch 
Betroffenenvertreter berufen werden

• Partizipation an Projekten vor Ort und bei der 
Untersuchung. Zudem Begleitung durch einen Beirat, in 
den Betroffenenvertreter berufen werden

• Partizipation im Rahmen von Fachgesprächen



25

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


